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Schriftliche Anhörung des Sozialausschusses des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
zu Kinderarmut beenden :- gesellschaftliche und soziale Teilhabe von Kindern und 
jungen Menschen gewährleisten Antrag der Fraktionen von SSW und SPD Drucksache 
'20/781 (neu) und Ki~derarmut wirksam bekämpfen Alternativantrag der Fraktionen von 
CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Drucksache 20/875 

Sehr geehrte Frau Rathje-Hoffmann, 

vielen Dank, dass Sie der Lqndesarbeitsgemeinschaft (LAG) ,,Die Kinderschl.Jtz-Zentren 
in Schleswig-Holstein" Gelegenheit geben, Stellung zu den o.g. Anträgen zu nehmen. 

Als Kinderschutz-Zentren haben wir in einem erhöhten Maße mit Famiiien mit geringem 
Einkommen oder im Bezug von Sozialleistungen zu tun. 

· In Deutschland hat die Zahl der Kinder, die in Armut leben, in den vergangenen Jahren 
weiter zugenommen. Durch Armut werden Kinder an der Teilhabe ihrer in der UN­
Kinderrechtskonvention benannten Rechte eingeschränkt. 

Wir wissen . aus den vielen Beratungen mit Kindern und Jugendlichen, dass Armut 
bedeutet, dass es ein erhöhtes Risiko gibt, von Gewalt betroffen zu sein. Das hat 
weitreichende Folgen für ihr gesamtes weiteres Leben in Bezug auf die körperliche und 
psychische Gesundheit. 

Es ist daher tu begrüßen, dass das Land Schleswig-Holstein die Bekämpfung der 
Kinderarmut als vordringliche Aufgabe ansieht und Kinderarmutskonferenzen initiiert, 
um partizipativ Lösungen gegen Kinderarmut zu entwickeln. · 

Auch die Kinderschutz-Zentren in Schleswig-Holstein . befürworten, dass sich der 
Landtag für die Umsetzung einer Kindergrundsicherung einsetzt, die so ausgestaltet ist, 
dass Kinder nicht weiterhin in Armut leben müssen. Wir halten es für nötig zumindest 
einen Einstieg in die Kindergrundsicherung zu finden. Daher unterstützen wir die 
Initiative des Bündnisses gegen Kinderarmut. 
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Eine Zusammenfassung der wesentlichen Leistungen für Kinder, und eine Erhöhung in 
Richtung des Existenzminimums ist unabdingbar. Der derzeit errechnete Satz von 754 
Euro wird bei armen Kindern in der Regel nicht erreicht. 

Um Kinderarmut entgegenzutreten, und Chancengleichheit herzustellen, braucht es 
nicht nur Pädagogik; sondern auch finanzielle Mittel!! 

Bildung muss . allen Kindern und Jugendlichen, unabhängig vom Einkommen der 
Familien zugänglich sein. Dies beinhaltet Bildungs- und Betreuungsangebote, die für 
alle . Familien und deren Kinder kostenfrei sind oder bei denen Familien 
diskriminierungsfrei von den Kosten befreit werden. Die Betreuung in Schule und 
schulischen Betreuungsangeboten, muss so gestaltet sein, . dass eine gezielte 
Förderung der einzelnen Kinder möglich ist, um mehr Chancengleichheit zu 
ermöglichen. 

Neben dem Fortbestand gezielter Hilfen für Familien, Kinder und Jugendliche braucht 
es präventive Angebote, um Kinder und Jugendliche und deren Familien frühzeitig zu 
erreichen, um ihnen gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. Hierzu zählt auch die 
Teilhabe an Angeboten des Sports und außerschulischer Freizeitangebote. Nur eine 
koordinierte Kraftanstrengung von Bund, Ländern und Kommunen kann wirksam · 
Kinderarmut und deren Folgen reduzieren und beseitigen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Die Landearbeitsgemeinschaft (LAG) Die Kinderschutz-Zentren in Schleswig-Holstein. 

Mathias Pliesch 
Dipi . -Heilpädagoge 

KINDERSCHUTZ-ZENTRUM 

, . LÜBECK 

Silke Hüttmann 
Dipl.-Sozialpädagin 
Magrit Jannsen 
Dipl.-Psychologin 

1( 
Kinderschutz-Zentrum 

Oslholste in -Segeberg 

Franziska Probst 
Dipl.-Sozialpädagogin 

Kinderschutz-Zentrum 
Westküste 

Lidija Baumann 
Dip l.-Psychologin/ 
Psych.-Psycho­
therapeutin 
Kinder- u. Jugend­
lichen Psycho­
therapeutin 

Kinderschutz­
Zentrum Kiel 

' '"I ''' l >,' ' ' ''AL 




